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Dreikönigstag im Hürntal

Die Sternsinger kommen
Seit Jahren tragen die Sternsinger
den Segen der Weihnachtszeit hi-
naus zu denMenschen in dieDörfer
und Quartiere. In Uffikon und
Buchs bilden Kinder die Sternsin-
gergruppe. In Dagmersellen sind es
Erwachsene. Die Sternsinger unter-
stützenmit ihrenAuftritten die Soli-
daritätsaktiondeskatholischenHilfs-
werksMissio.

Kinder undErwachsene
bringen den Segen
In Uffikon und Buchs sind es Kinder,
die – unter der Leitung von Yvonne
Zimmerli – in den Gottesdiensten
Dreikönigslieder singen. In Dagmer-
sellen übernehmen Erwachsene
diese Aufgabe. Seit vielen Jahren bil-
det sich dafür ein Projektchor unter
der Leitung von Bernadette Tagmann
und Marianne Schebath. Früher sind
Kinder durch die Dörfer gezogen
und haben den Menschen mit Ge-
sang und dem bekannten Segenszei-
chen, das über der Türe von Häusern
und Wohnungen angebracht wird,
den Segen gebracht. So wird Gottes
Nähe erfahrbar und die Liebe und
Zuversicht, die an Weihnachten ge-
feiert wird, nimmt vor Ort Gestalt an.

Kinder stärken –
Kinder schützen
Weltweit leiden Kinder unter Gewalt.
Nicht nur im Krieg. Das Projekt der
ALIT-Stiftung in Indonesien zeigt,
wie mit Hilfe der Aktion Sternsingen
Kinderschutz gefördert wird. In orga-
nisierten Präventionskursen lernen
junge Menschen, was sie stark
macht: Zusammenhalt, Freundschaft
und zuverlässige Beziehungen. Unter
dem Motto «Kinder stärken – Kinder
schützen» solidarisieren sich die
Sternsinger mit Kindern in Ländern

wie Indonesien. So kann ein kleines
Zeichen gesetzt werden, dass der Se-
gen, der durch die Geburt Jesu in die
Welt kam, auch heute weltweit kon-
kret wird. Alle Beiträge zur Sternsin-
gerkollekte helfen dabei mit.

Sternsingen inDagmersellen
Die Dagmerseller Sternsinger ziehen
am Donnerstag, 6. Januar ab 17.00
Uhr durch den Ortsteil Dagmersel-
len. Sie tragen ihre Lieder in den
Quartieren vor und geben Türkleber
zum Segnen der Wohnungen ab. Die

Sternsinger freuen sich, wenn Sie zu
den Auftritten kommen! Nehmen Sie
Ihre NachbarInnen, Bekannten und

Sternsinger-Auftritte
Dreikönigstag, 6. Januar
inDagmersellen

17.15 Alterszentrum Eiche
18.00 Schönbergstrasse 3
19.00 Lindengarten 6
19.45 Sagenstrasse 9

Die Sternsinger – in Uffikon und Buchs sind lauter Kinder dabei –
ziehen in die Kapelle Buchs ein.
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FreundInnen mit. Die Sternsingerauf-
tritte bieten Gelegenheit zu Begeg-
nungen und Kontakten. Es wird von
BewohnerInnen der jeweiligen
Quartiere etwas zum Trinken ange-
boten und alle sind eingeladen, ein
wenig zu bleiben und sich zu begeg-
nen. Alle Auftritte sind öffentlich.
Selbstverständlich darf man auch zu
einem Sternsingerauftritt ausserhalb
des eigenen Quartiers kommen.
Denn die Sternsinger besuchen ja
nicht jedes Quartier und vielleicht
passt der Zeitpunkt in einem ande-
ren Quartier besser.

Anstossen auf ein gutes Jahr
Nach den Gottesdiensten mit den
Sternsingerauftritten am 7./8. Januar
wird in Buchs, Uffikon und Dagmer-

sellen vom Kirchenrat ein Apéro ser-
viert, um auf ein gesegnetes, gutes
Jahr anzustossen. Schön, wenn viele
diese Gelegenheit wahrnehmen.

Text: Daniel Ammann
Bilder: Yvonne Zimmerli, Bärti Zibung

Die Dagmerseller Sternsinger tragen amDreikönigstag den Segen in die Quartiere.

Gottesdienste mit den
Sternsingern und Apéro

Samstag, 7. Januar, 17.00 Uhr,
Kapelle Eiche.
Samstag, 7. Januar, 18.30 Uhr,
Kapelle Buchs, mit Apéro
Sonntag, 8. Januar, 09.00 Uhr,
Kirche Uffikon, mit Apéro
Sonntag, 8. Januar, 10.15 Uhr,
Kirche Dagmersellen, mit Apéro

Sternsingenmacht Freude.
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Asylunterkunft Chrüzmatt

Asylsuchende Menschen
Seit Ende November wohnen Män-
ner aus verschiedenen Herkunfts-
ländern in der Notunterkunft bei
der Chrüzmatthalle in Dagmersel-
len. Die Integrationsgruppe Espera
ist bemüht, die Asylsuchenden zu
unterstützen.

Möglichkeit, sich zu treffen
Die Männer kommen aus der Türkei,
Afghanistan, Burundi, Sri Lanka, Sy-
rien. Ihre Zukunft ist ungewiss, eben-
falls die Zeitdauer ihres Aufenthalts
in der Dagmerseller Notunterkunft.
Ihre momentane Behausung befindet
sich unter dem Boden, ist also ohne
Tageslicht. Neben dem Kochen und
Putzen gibt es wenig Beschäftigung.
Die Integrationsgruppe Espera ist be-
müht, den Asylsuchenden Möglich-
keiten anzubieten, sich ausserhalb
der Unterkunft zu treffen und sie zu
unterstützen. Zu den Treffpunkten
sind auch EinwohnerInnen der Ge-
meinde Dagmersellen herzlich einge-
laden.

Unterstützungwillkommen
Wer sich freiwillig in der Begleitung
von Asylsuchenden (zum Beispiel

Angebot von körperlichen Aktivitäten
wie Joggen oder Mithilfe beim wö-
chentlichen Treffpunkt) engagieren
will, meldet sich bei Katharina Jost,
Leiterin der Integrationsgruppe
Espera (062 748 31 15 / 079 713 20 26).
Wer etwas spenden will, das nicht
verderblich ist (Kleider, Schuhe …),
meldet sich ebenfalls bei Katharina
Jost oder bringt die Sachen ins Pfarr-
haus, Kirchstrasse 3.

Wer Esswaren in die Unterkunft brin-
gen will, meldet dies vorgängig tele-
fonisch direkt in der Unterkunft an:
Tel. 041 228 62 33.
Weitere Infos über benötigte Unter-
stützung und die Termine der Treff-
punkte finden sich unter www.hu-
kath.ch/espera.

Katharina Jost

F
D

Haltestelle Oase

Vom Läuten
der Kirchenglocken
Was ist die Bedeutung der Glocken
gestern und heute in der katholi-
schen und reformierten Tradition?
Wir sammeln im Gespräch eigene
Erfahrungen und historische Hinter-
gründe.
Dienstag, 10. Januar, 9 bis 11 Uhr,
Oase, Reformierte Kirche, Altisho-
ferstrasse 19, Dagmersellen

Die Teilnahme ist kostenlos und
ohne Anmeldung möglich. Das An-
gebot wird getragen vom Pastoral-
raum Hürntal, der Reformierten
Kirchgemeinde und der Volkshoch-
schule Dagmersellen. Herzliche
Einladung!

Daniel Ammann,
Niklaus Steiner

Junge Eritreer, die 2015 in der Dagmerseller Asylunterkunft wohnten.
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Fasnachtsgottesdienst am 29. Januar, 10.15 Uhr, Kirche Dagmersellen

Es fasnächtelt in der Kirche

Am Sonntag, 29. Januar geht es in
der Dagmerseller Kirche fasnächt-
lich zuundher. Dabei haben sowohl
Schabernack als auch besinnliche
Momente Platz.

Schabernack undTiefgang
Es ist ein Markenzeichen der Hürnta-
ler Fasnachtsgottesdienste, dass so-
wohl Humor und Schabernack als
auch Besinnliches und tiefe Gedan-
ken darin Raum haben. Wer Humor
mit Tiefgang, Ausgelassenheit und
Besinnlichkeit, die Fasnacht mit
Draht nach oben mag, wird sich in
der fröhlichen Feier pudelwohl füh-
len. Es wird träfe Sprüche und feinen
Schabernack geben, fätzige Musik
von der «Brasselbande» und ruhige,
besinnliche Momente. Mit dabei ist
der Dagmerseller Zunftmeister Ad-
rian Steinger alias Figaro I mit der
Häppere-Zunft im Gefolge und die
Uffiker Törbeler-Zunft mit dem

Zunftmeisterpaar Peter und Rebecca
Leupi. Für mächtig Betrieb sorgen
Geuggel aus dem Pastoralraum.

Für grosse und kleine
fröhlicheMenschen
Geuggel und auch ganz normal Ge-
wandete, Grosse und Kleine, fas-

nächtliche und kirchliche In- und
Outsider sind herzlich willkommen
zu diesem etwas schrägen Gottes-
dienst. Im Anschluss an den fröhli-
chen Gottesdienst serviert der Kir-
chenrat für alle einen Apéro.

Für das Pastoralteam:
Katharina Jost

Figaro I mit seinemGefolge wird im diesjährigen Fasnachtsgottesdienst auch dabei sein.
Diesmal abermit andererMaskerade.

Für richtig fasnächtliche Klänge sorgt die Brasselbande.
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Jahsresabschlusshöck Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Rosmarie Hauri verabschiedet
Am Jahresabschlusshöck des Senio-
renkreiseswurdeauf ein ereignisrei-
ches Jahr zurückgeblickt. Zudem
standen gleich mehrere Ehrungen
auf demProgramm.

Gegen 80 SeniorInnen nahmen am
Jahresabschlusshöck des Senioren-
kreises Uffikon-Buchs teil. Der Präsi-
dent Werner Hauri begrüsste alle An-
wesenden, besonders die Gäste:
Gregor Kaufmann, Dagmerseller Ge-
meinderat und Geschäftsführer
Waldruh Willisau, Seelsorger Daniel
Ammann, Margrit Riedweg und
Franz Marti vom Seniorentreff Dag-
mersellen, Claudia Lang und Mi-
chaela Blum von der Frauengemein-
schaft Uffikon-Buchs sowie Rita
Nachbur und Anita Wanner von der
Pro Senectute.

Auswahl anHöhepunkten
Mit dem feinen Mittagessen, zuberei-
tet vom ehemaligen Buchser Wirte -
paar Denise und Johann Reitinger,
startete die Tagung. Nach dem Essen
wurde der offizielle Teil mit einer Ge-
sangseinlage der Jodlerinnen Conny
Steiger (Hochdorf) und Lisbeth Ar-
nold (Schlierbach) eröffnet. Der
Schötzer Hans Bühler begleitete sie
an der Handorgel. Auch später boten
die MusikantInnen immer wieder
Einlagen.
Seelsorger Daniel Amman würdigte
die Verstorbenen der letzten zwölf
Monate. Sepp Gabriel blickte auf die
verschiedenen Veranstaltungen des
vergangenen Jahres zurück, die –
ausser der Fasnacht – alle wieder
normal abgehalten werden konnten.
Höhepunkte waren der Tagesausflug
auf die Marbachegg, der Jahresaus-
flug zum Thunersee und die Senio-
renferien gemeinsam mit den Dag-

merseller SeniorInnen. Auch die je
14 Wanderungen und Velofahrten,
allesamt geführt von Max Scheid-
egger, wurden rege genutzt. Marlis
Leupi orientierte über die Finanzen
des Vereins. Sie ist stets bemüht, das
vorhandene Geld so einzusetzen,
dass die Veranstaltungen für alle er-
schwinglich sind. Entsprechend auf-
gestellt ist das Budget.

Ehre, wemEhre gebührt
Nach der offiziellen Kaffeepause, ge-
spendet von der Gemeinde, ging es
mit den Ehrungen weiter. Rosmarie
Hauri hat mit der Gründung der Or-
ganisation führende Aufgaben über-
nommen. So hatte sie unter anderem

während vier Jahren das Co-Präsi-
dium inne. Nun hört sie auf. Mit
einem Geschenk und grossem Ap-
plaus wurde ihre immense Arbeit
verdankt. Ebenfalls von Beginn an
haben Pia und Martin Zemp die Füh-
rungen von Wanderungen übernom-
men. Auch ihnen wurde unter gros-
sem Applaus ein Geschenk
überreicht. Nachfolger werden ge-
sucht. Werner Hauri dankte auch al-
len anderen, die in irgendeiner Weise
dazu beigetragen haben, den Senio-
rInnen angenehme Tage und Stun-
den zu bereiten, so auch allen Helfe-
rInnen dieses Nachmittags.

Willisauer Bote /
Sepp Gabriel

Rosmarie Hauri (Mitte), die seit der Gründung des Seniorenkreises
Führungsaufgaben übernommen hatte, wurde vonMarlis Leupi (rechts)
undTheres Vonarburg geehrt und verabschiedet.
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Gottesdienste

Sonntag, 1. Januar –Neujahr
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf.
Kollekte für die Universität Freiburg i. Ü. für interdiszi-
plinäre Projekte mit religiösem und philosophischem
Schwerpunkt (www.unifr.ch/hsr).

10.15 Neujahrsgottesdienst in der Kirche
Dagmersellen.

Mittwoch, 4. Januar
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 5. Januar
10.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 7./8. Januar
Dreikönig –Gottesdienstmit denSternsingern
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Kollekte für die Aktion Sternsingen des kirchlichen
Hilfswerks Missio: «Kinder stärken, Kinder schützen –
in Indonesien und weltweit» (www.sternsingen.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.
18.30 Kommunionfeier in der KapelleBuchs,

anschliessend Neujahrsapéro.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der KircheUffikon,

anschliessend Neujahrsapéro.
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen,

anschliessend Neujahrsapéro.

Mittwoch, 11. Januar
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 12. Januar
10.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 14./15. Januar
Gottesdienstgestaltung: Katharina Jost.
Kollekte für den Solidaritätsfonds für Mutter und Kind
des Schweizerischen Katholischen Frauenbunds SKF,
der Familien in Not unterstützt (www.sofo.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.
18.30 Kommunionfeier in der KircheUffikon.

Sonntag
10.15 Kommunionfeier in der KircheDagmersellen.
11.45 Taufe in der Kapelle Buchs von Jana, Tochter

von Madlen und Markus Hunkeler-Meier,
Wauwil.

Mittwoch, 18. Januar
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 19. Januar
10.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 21./22. Januar
Gottesdienstgestaltung: Armin M. Betschart.
Kollekte für das Kollegium St-Charles in Pruntrut, das
eine zeitgemässe Bildung auf christlicher Grundlage
anbietet (www.saint-charles.ch).

Samstag
17.00 Eucharistiefeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
10.15 Eucharistiefeier in der KircheDagmersellen.

Mittwoch, 25. Januar
09.00 Eucharistiefeier in der KircheUffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 26. Januar
10.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag, 29. Januar
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf, Katharina Jost,
Michelle Wicki.
Kollekte für das kirchliche Hilfswerk Caritas Luzern,
das armutsbetroffene Menschen unterstützt (siehe
Seite 11, www.caritas-luzern.ch).

10.15 Fasnächtlicher Familiengottesdienst in der Kir-
cheDagmersellenmit der Brasselbande.
Anschliessend Apéro.

11.45 Taufe von Lino, Sohn von Larissa Achermann
und Tobias Nietlispach, Lindengarten 8,
Dagmersellen, und von Elena, Tochter von
Ramona und Michael Johann, Eichenweg 2,
Dagmersellen.
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Zu Gott heimgekehrt ist ...

... am Samstag, 3. Dezember Hannes
Zürcher, Baselstrasse 27, Dagmersel-
len, im Alter von 83 Jahren.

Den Bund der Ehe ...

... schliessen am Samstag, 14. Januar
auf der Riederalp Angela Kneubühler
und Marco Luternauer, Rietelstrasse
13, Dagmersellen.

Jahrzeiten Dagmersellen

Sonntag, 8. Januar
Dreissigster für Anna Hodel-von
Atzi gen und Jahrzeit für Anton Ho-
del-von Atzigen, Lerchensand.

Sonntag, 15. Januar
Hilda Bütler-Meyer, Untere Kirch-
feldstrasse.
Emma und Richard Küng-Hodel,
Kirchstrasse.
Alfred und Johann Lingg mit Eltern
Louise und Alfred Lingg-Graber, Reh-
halden, Anton Meier-Lingg, Kreuz-
bergstrasse, Robert Moser-Lingg,
Eichenweg.
Karolina und Konrad Lütolf-Kreien-
bühl, Bahnhofstrasse, Sohn Reinhard
und alle verstorbenen Angehörigen.
Marie und Gustav Meyer-Wüest,
Feldmatte.
Sofie und Josef Zemp-Wüest, Basel-
strasse.

Sonntag, 22. Januar
Elsa und Anton Meier-Bucher, Luzer-
nerstrasse.

Jahrzeiten Uffikon

Samstag, 14. Januar
Esther Burtolf-Lüthi, Rösslihof, Uffi-
kon.
Josefa und Johann Lötscher-Bucher,
Sumpf, Buchs.

Sonntag, 22. Januar
Maria und Walter Roth-Blättler,
Baumgarten, Uffikon.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Erika Ambühl / Deborah Fellmann
Sekretariat, Kirchstr. 3, Dagmersellen
062 748 31 10, Fax 062 748 31 13
sekretariat@hukath.ch
www.hukath.ch
Mo–Fr 8.30–11.30 / 14.00–17.00 Uhr
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

jugend-dagmersellen.ch

Die Anwesenheit der Jugendarbei-
terinnen variiert. Gerne dürfen Sie
sich telefonisch melden und nachfra-
gen: 062 748 31 16, 079 297 63 84 oder
jugendarbeit@hukath.ch.
Infos: www.jugend-dagmersellen.ch.

Team junger Eltern

Pföderitreff
Donnerstag, 19. Januar, 9.00 bis 11.00
Uhr, Spielkiste, Schulhaus Lärche.
Gemeinsam mit anderen Mamis und
Kleinkindern spielen, lachen und
Zeit verbringen.

Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs

Generalversammlung
Die Generalversammlung findet am
Dienstag, 17. Januar um 19.00 Uhr auf
dem Herzberg in Uffikon statt. An-
und Abmeldungen nimmt Corinne
Böhm (079 755 60 78) entgegen. Vor
der Generalversammlung findet kein
Gottesdienst statt. Die Einladung ha-
ben die Mitglieder bereits erhalten.

Yoga 4Kids
Am Mittwoch, 25. Januar, 16.00–
17.00 Uhr findet Yoga für Kinder der

Basisstufe und der 3. Klasse in der
Turnhalle Uffikon statt. Kosten Fr.
4.– pro Kind. Anmeldung bis Mitt-
woch, 18. Januar bei familienkreis-
uffikon-buchs@hukath.ch.

FührungHospiz Zentralschweiz
Das Hospiz Zentralschweiz begleitet
kranke Menschen auf ihrem letzten
Lebensabschnitt. Die Institution bie-
tet Beratung, Betreuung und auch
stationäre Hilfe an. In einer Führung
durch das Hospiz wird ein Einblick
in einen Ort, der ein würdevolles Le-
ben bis zuletzt ermöglicht, gegeben.
Dienstag, 14. März, Treffpunkt 13.15
Uhr Kirche Uffikon. Anmeldung bis
Montag, 20. Januar bei Desirée
Graber (062 756 00 11, graber.desi-
ree@gmx.ch). Die Führung ist kos-
tenlos.

Seniorentreff Dagmersellen

Tanzgruppe
Freitag, 6., 13. und 27. Januar, 9.00
Uhr im Gemeindesaal der Arche.

Chörliprobe
Mittwoch, 11. Januar, 14.00 Uhr Ka-
pelle Eiche.

Lotto imLorenzsaal
Dienstag, 17. Januar, 14.00 Uhr, Ein-
ladung geht auch an Seniorenkreis
Uffikon-Buchs.

Jahresversammlung
Donnerstag, 26. Januar um 11.30 Uhr.
Nach dem traditionellen «Suure Mo-
cke» startet der Rückblick aufs 2022 in
Wort und Bild und das Jahrespro-
gramm 2023 wird vorgestellt. Dazwi-
schen musikalische Unterhaltung mit
dem Klamottenchörli Rothenburg.
Anmeldung bis Montag, 23. Januar
an Rosmarie Affentranger (079 407
45 10 oder info@senioren-dagmersel-
len.ch).

Seniorenturnen
Jeweils am Donnerstag, 18.15 Uhr,
Turnhalle Kastanie.
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Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Wanderungen
Dienstag, 10. Januar, Treffpunkt
13.30 Uhr Kirchplatz Uffikon und
13.30 Uhr Chäsiplatz Buchs, kleine
Dorfwanderung

Mittagstisch / Jassen
Freitag, 13. Januar, 11.30 Uhr, Restau-
rant Rössli Dagmersellen. Anmeldung
bis Mittwoch, 11. Januar bei Theres
Vonarburg (077 410 99 70)

Seniorenturnern
Jeweils am Mittwoch, 14.00 Uhr,
Mehrzweckhalle Uffikon

Kollekten im November

01. Kirche Uffikon 474.71
01. Kapelle Buchs 237.35
06. Hospiz Zentralschweiz 252.50
13. Elisabethenwerk 334.06
20. Kirchenchor 420.13
27. Kapelle Buchs 557.26

Bernadette
Baumli,
WG Fluematt

Das Kostbare

In Sachseln, wo ich aufgewachsen
bin, wurde nach einemUnwetter
der Dorfbach durch einen langen
Dorfbrunnen ersetzt. DreiWasser-
strahlen fliessen in den Brunnen
und erinnern an die Brunnenvi-
sion von Bruder Klaus. Bei der
Brunnenvision sah Bruder Klaus
aus einemBrunnenkastenWein,
Öl undHonig fliessen. Doch kaum
eineR nimmt von diesem Brunnen
Notiz und schöpft daraus. Alle
sind zu sehrmit sich selbst und
mit weltlichen Dingen beschäftigt.

FliessendesWasser finde ich im-
mer sehr beruhigend und es hat
fürmich eine besondere Bedeu-
tung bekommen. Egal welcher
Tag es ist, was fürWetter wir ha-
ben undwas auch immer in unse-
rer eigenen inneren und äusseren
Welt geschieht, dasWasser fliesst,
Tag undNacht, Jahr für Jahr.

Der Anblick eines Baches hilft mir,
innezuhalten und auch das Leben
strömen zu lassen. Es ist unmög-
lich, dasWasser zu stoppen und
aufzuhalten. Ichmuss es ziehen
lassen, ob ich will oder nicht.
Wenn esmir gelingt, das so zu
sehen, werde ich innerlich ruhiger
und erkenne vielleicht, dass auch
mirWein, Öl undHonig geschenkt
wird.
So wünsche ich für uns alle, dass
wir immer wieder das Kostbare
im Alltag erkennen.

Carte blanche

Mit den Lichtern von «EineMillion Sterne 2022» wünschenwir allen Ange-
hörigen des PastoralraumsHürntals und der ganzenWelt ganz viel Licht,
Herzenswärme, Frieden und ein gesegnetes 2023.

Seelsorgerinnen und Seelsorger des PastoralraumsHürntal

Bild: Andreas Graf
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